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Liebe Genossinnen und Genossen, 
 
die BegIL eG wurde 2012 als BürgerEnergieEppelborn eG auf Initiative 
von Mitgliedern des Gemeinderats der Gemeinde Eppelborn gegründet, 
um die Energiewende in Bürgerhand im Herzen des Saarlandes voran-
zutreiben. 2013 nahm sie die erste Dach-PV-Anlage in Betrieb. Im Jahr 
2014 beteiligte sich unsere Genossenschaft am Freiflächensolarpark 
Bubach, der sich seit Dezember 2022 im alleinigen Eigentum der BegIL eG befindet und seit 
dem 1. Januar 2024 durch Verschmelzung der Tochtergesellschaft Solarpark Bubach GmbH 
auf die Muttergenossenschaft unmittelbar von der BegIL eG betrieben wird. Zudem beteiligte 
sich unsere Genossenschaft ebenfalls 2014 an einem Windrad auf dem Elmersberg. Die Be-
teiligung am Windrad auf dem Elmersberg erfolgte durch eine 25 % Minderheitsbeteiligung 
an der Windkraft Großer Elmersberg II GmbH & Co KG als Kommanditist. Seit 2024 ist 
BegIL eG Mitglied der Bürgerwerke eG und hält 5.000, - € Geschäftsguthaben an der Ge-
nossenschaft. Im laufenden Jahr 2026 ist eine Minderheitsbeteiligung als Kommanditist an 
der Betriebsgesellschaft eines derzeit in der Errichtung befindlichen Windrads in Hellenhau-
sen geplant. Diese Beteiligungen sind als langfristige strategische Beteiligung zu verstehen. 
Zudem bietet die BegIL eG seit November 2024 in Kooperation mit der Bürgerwerke eG 
auch einen eigenen BürgerÖkostrom-Tarif an, der über die Website der Genossenschaft un-
ter https://begil.de/buergerstrom/ gebucht werden kann. Die Genossenschaft hat Kooperati-
onsvereinbarungen mit den Gemeinden Eppelborn, Illingen, Marpingen, Merchweiler und 
Spiesen-Elversberg abgeschlossen. 

Entwicklungen bei der Genossenschaft 

Im Jahr 2025 wuchs die BegIL eG von (stand: 1. Januar 2025) 249 Mitgliedern mit einem 
Geschäftsguthaben von 982.100, - € auf (stand: 31. Dezember 2025) 320 Mitglieder mit ei-
nem Geschäftsguthaben von 1.301.600, - €. 

 
Nach der neuen Regelung zur Aufsichtsratswahl, die nach der Satzungsreform 2024 im Jahr 
2025 erstmalig zur Anwendung kamen, werden nunmehr jedes Jahr ein bis drei Mitglieder 
des Aufsichtsrats der BegIL eG neugewählt. Der Aufsichtsrat bestand bis zur Generalver-
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Minderheitsbeteiligung von 
25 % (200.000 €)  

Minderheitsbeteiligung eine 
von ca. 140 Mitgliedsgenos-
senschaften 

Windkraft Großer Elmersberg II GmbH 
& Co KG 
 
Betrieb eines Windrads  

Bürgerwerke eG 
 
Energieversorgung 
Projektierung 
IT-Dienstleistungen für Genossenschaften 
Vernetzung 

BegIL eG 

Betrieb Freiflächen-PV-Anlagen 
 

 
Betrieb Solarpark Bubach 
Projektierung und ggf. Bau weiterer Solarparks 

Betrieb Dach-
PV-Anlagen 
 
Betrieb der Dachan-
lage Grundschule 
Wiesbach 

Energievertrieb 
 
BürgerÖkostrom 
BürgerÖkogas 

sammlung im Juni 2025 aus Jens Feldmann (Vorsitzender), Andreas Schmidt (stellvertreten-
der Vorsitzender, wiedergewählt), Peter Stein, Dieter Schmidt, Josef Wilhelm, Jürgen 
Klaumann, Bernd Felix Jonas (wiedergewählt). Peter Biehl aus Illingen (Uchtelfangen) wurde 
neugewählt und gehörte in der zweiten Jahreshälfte dem Aufsichtsrat an. Im laufenden Jahr 
übernahm Peter Biehl den Aufsichtsratsvorsitz. 
Im Vorstand der BegIL eG gab es 2025 keine Veränderungen. Dieser besteht aus Tobias 
Pinkel (Vorstandsvorsitzender, kaufmännischer Bereich), Andreas Biehler (stellvertretender 
Vorsitzender, Bereich Technik) und Yorick Meiser (Mitgliederverwaltung) sowie den Vor-
standsmitgliedern Thomas Wendelin Bieg und Hartmut Bock, die sich schwerpunktmäßig um 
die Betreuung des Solarparks Bubach und die Projektierung neuer Solaranlagen kümmern. 

 
Organigramm der BegIL eG 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geschäftsfeld Dach-PV-Anlagen 

Der Betrieb von Dach-PV-Anlagen ist ein kleiner Geschäftsbereich der BegIL eG. Er umfasst 
ausschließlich den Betrieb einer 22 kWp PV-Anlage auf dem Dach der Grundschule Wies-
bach. Mit dieser wurden im Jahr 2025 Umsätze i.H.v. 3.288,00 € erzielt und ca. 19,77 MWh 
Strom produziert. 

 
Auch wenn einzelne Dach-PV-Anlagen im Vergleich zu den andern Geschäftsfeldern nur ei-
ne sehr geringe Strommenge produzieren und damit einen kleinen Beitrag zur Energiewende 
leisten können, haben sie doch den Vorteil ohne zusätzlichen Flächenverbrauch in großer 
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Zahl zugebaut werden zu können. Zudem ist der Betrieb von Dach-PV-Anlagen betreuungs-
arm. Deshalb prüft die BegIL eG derzeit aktiv, ob in den Gemeinden Eppelborn, Illingen, Mar-
pingen, Merchweiler und Spießen-Elversberg weitere Dach-PV-Anlage durch uns errichtet 
und betrieben werden können. In konkrete Projektierungen konnte jedoch noch nicht einge-
stiegen werden. Die aktuellen politischen Rahmenbedingungen erschweren wirtschaftliche 
Projekte im Bereich der Dach-PV-Anlagen. Ende des laufenden Jahres wird das EEG aus-
laufen. Die Neugestaltung befindet sich noch im politischen Abstimmungsprozess. Es ist aber 
eher unwahrscheinlich, dass es in naher Zukunft bessere Rahmenbedingungen für die Reali-
sierung von Dach-PV-Anlagen geben wird. 

Geschäftsfeld Freiflächensolaranlagen  

Seit 2024 wird der Solarpark Bubach unmittelbar von der BegIL eG betrieben. Zum 
31.12.2024 hatte der Solarpark, der für rund 3 Mio. € errichtet wurde, noch einen Buchwert 

von 1.221.210, - €. Er erzeugte im letzten Jahr ca. 
2.500 MWh, womit Umsatzerlöse i.H.v. 290.461,90 € 
erwirtschaftet wurden. Davon entfielen 130.515,66 € auf 
Einnahmen aus der Direktvermarktung der erzeugten 
elektrischen Energie und 159.946,24 € auf die Markt-
prämie Direktvermarktung (EEG-Förderung).  
Die deutlich gestiegenen Erträge sind einerseits auf die 
vielen Sonnenstunden im letzten Jahr, andererseits aber 
auch auf die nach längerer Zeit wieder durchgeführte 
Reinigung aller Solarmodule zurückzuführen. 
Die Genossenschaft prüft derzeit, ob das Geschäftsfeld 

weiter ausgebaut werden kann. Die eigenen Projektierungen wurden jedoch bis auf Weiteres 
verworfen. Die geänderten Rahmenbedingungen lassen einen wirtschaftlichen Betrieb für 
Freiflächen-PV-Anlagen, die noch keinen EEG-Zuschlag erhalten haben, unwahrscheinlich 
erscheinen. Vor diesem Hintergrund ist es nicht vertretbar, weitere Kosten für die Projektie-
rung neuer eigener Projekte zu generieren. Dies hängt auch damit zusammen, dass es aktu-
ell fast unmöglich ist, Netzanschlüsse für Graustromspeicher zu erhalten, die in Verbindung 
mit Solarparks wieder zu einem wirtschaftlichen Betrieb führen könnten. Die Rahmenbedin-
gungen werden durch den Vorstand weiterhin genau betrachtet und regelmäßig neu bewer-
tet. Ein Einstieg in eigene Projektierungen ggf. in Zusammenarbeit mit der Bürgerwerke eG 
ist in Zukunft weiterhin möglich. Gleichzeitig bleibt die BegIL eG im Gespräch mit Projekt-
entwicklern, die derzeit noch planen Freiflächen-PV-Anlagen zu errichten, die auf Grund alter 
und deutlicher höherer EEG-Zuschläge noch wirtschaftlich sein können.  

Energievertrieb in Kooperation mit der Bürgerwerke eG 

Im Jahr 2024 ist die BegIL eG Mitglied der Bürgerwerke eG geworden. Die Bürgerwerke eG 
ist eine Dachgenossenschaft von über 150 Bürgerenergiege-
sellschaften aus ganz Deutschland, die sich zu dem Zweck 
gegründet hat, Bürgerenergie unmittelbar an Privat- und Ge-
schäftskunden zu vertreiben. Seit Ende Oktober 2024 besteht 
die Möglichkeit, direkt über unsere Webseite unter 
https://begil.de/buergerstrom/ einen eigenen BürgerÖkostrom-
Tarif und unter https://begil.de/buergeroekogas/ einen eigenen 
BürgerÖkogas-Tarif zu buchen. Damit kommt die BegIL eG 
ihrer Vision von „100 % echter Ökoenergie von Bürgern für Bürger“ ein wesentliches Stück 
näher.  
Während der durch den Energievertrieb erzielte Gewinn mit 57,42 € noch marginal ist, leistet 
er jetzt schon einen Beitrag zur Energiewende in Bürgerhand. Jenseits der geringen wirt-

https://begil.de/buergerstrom/
https://begil.de/buergeroekogas/
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schaftlichen Bedeutung kommt dem Geschäftsfeld jedoch eine erhebliche strategische Be-
deutung zu. So stellt die Bürgerwerke eG eine starke Gemeinschaft dar, die die BegIL eG 
auch bei der IT-Infrastruktur (z.B. bei dem Online-Beitrittsformular) und der Projektierung 
neuer Solarparks unterstützt. Zudem arbeiten die Bürgerwerke eG auch daran, ein eigenes 
Energie-Sharing-Modell auf den Markt zu bringen. In diesem Rahmen könnte die BegIL eG 
perspektivisch eine „Energiecommunity“ darstellen und so den Mitgliedern auch ein Energie-
Sharing-Angebot unterbreiten. Mittelfristig ist noch wichtiger, dass die Chance besteht, ein 
Teil des Stroms des Solarparks Bubach nach Auslauf der EEG-Förderung im Rahmen eines 
PPA (Power Purchase Agreement, also langfristige „Stromkaufvereinbarung“) in den Strom-
mix der Bürgerwerke aufzunehmen und so eine längere Betriebsperspektive zu erhalten. 
Deshalb ist die Gewinnung weiterer Strom- und Gaskunden von erheblichem strategischem 
Interesse der BegIL eG. 

Geschäftsfeld Windkraft 

Windkraftanlagen werden von der BegIL eG nicht selbst betrieben, sondern lediglich Minder-
heitsbeteiligungen an Betriebsgesellschaften erworben. Diesbezüglich ist auch kurz- und mit-
telfristig keine Änderung der Geschäftspraxis der Genossenschaft geplant. Das Geschäfts-
feld Windkraft besteht derzeit lediglich aus der 25 % Minderheitsbeteiligung an der Windkraft 
Großer Elmersberg II GmbH & Co KG als Kommanditist, die durch eine Beteiligung i.H.v. 
200.000,00 € im Jahr 2014 erworben wurde. Anders als der Solarertrag, lag der Windertrag 
im vergangenen Jahr im Saarland erneut deutlich unter dem Durchschnitt. Dennoch wurde 
der BegIL eG ein Ergebnisanteil von 17.894,53 € am Jahresüberschuss der Windkraft Gro-
ßer Elmersberg II GmbH & Co KG zugewiesen. Damit hat sich das Jahresergebnis im Ver-
gleich zum Vorjahr etwas verbessert und lag bei 8,9 % gerechnet auf die ursprüngliche 
Kommanditeinlage. 

 
Die BegIL eG möchte das Geschäftsfeld ausbauen. Im laufenden Jahr plant unsere Genos-
senschaft den Erwerb einer Minderheitsbeteiligung an der Betriebsgesellschaft „Windkraft 
Hellenhausen GmbH & Co KG“, die ein im Bau befindliches Windrad in der Gemeinde Heus-
weiler betreiben wird.  

Neue Geschäftsfelder 

Die Energie- und Wärmewende stellt alle Akteure auch jenseits der Erzeugung von Wind-, 
Solar- und Wasserstrom vor neue Herausforderungen. Dem sollten sich mittelfristig auch re-
gionale Energiegenossenschaften stellen. Deshalb wird auch die BegIL eG regelmäßig prü-
fe, ob ein Einstig in neue Geschäftsfelder sinnvoll erscheint. Mögliche Betätigungsfelder rei-
chen von der Energiespeicherung, über Nahwärmeversorgung bis hin zu Ladeinfrastruktur 
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für die Elektromobilität. In den nächsten Jahren sollte dies weiter im Auge behalten werden. 
Kurzfristig ist aber kein Einstieg in ein neues Geschäftsfeld geplant. 

Wirtschaftliche Lage 

 
Das vergangene Geschäftsjahr hat die BegIL eG nach der Umstrukturierung im Vorjahr und 
umfassenden Reinigung der Solarmodule des Solarparks Bubach bei überdurchschnittlichen 
Solar- und unterdurchschnittlichem Windertrag ein gutes Betriebsergebnisse erzielt. So 
ergab sich ein Jahresüberschuss von 41.177,67 €. Dies ist rechnerisch eine Rendite von 
3,2 % auf das zum Ende des Jahres 2025 gezeichnete Eigenkapital. Der Jahresüberschuss 
ist mit Gewinnvortrag i.H.v. 46.742,77 € aus dem Vorjahr zu verrechnen. Aus dem so ermit-
telten Bilanzgewinn ist eine Rückstellung von 10 % (8.792,04 €) in die gesetzliche Rücklage 
vorzunehmen. So ergibt sich ein ausschüttungsfähiger Bilanzgewinn von 79.128,40 €.  
Nicht in der handelsrechtlich aufgestellten Bilanz der BegIL eG sind zudem die noch nicht 
ausgeschütteten Gewinne der fünfundzwanzigprozentigen Tochtergesellschaft Windkraft 
Großer Elmersberg II GmbH & Co KG ausgewiesen. Der konsolidierte Bilanzgewinn über-
steigt also noch die ausgewiesenen Zahlen in der Bilanz. 
Mit einem Bilanzgewinn von 79.128,40 € und gebildeten Ergebnisrücklagen von 93.164,87 € 
ist die Genossenschaft insgesamt sehr stabil aufgestellt. Dies wird auch dadurch untermau-
ert, dass einem Eigenkapital von 1.473.893,27 € zum 31.12.2025 nur 280.561,15 € Bankkre-
dite von der LevoBank eG gegenüberstanden. Weitere Bankdarlehen hat unsere Genossen-
schaft nicht aufgenommen. Schlägt man Nachrangdarlehen dem Eigenkapital zu, ergibt sich 
zum Ende des Jahres 2025 eine Eigenkapitalquote von über 80 %.  
Das mittelfristige Ausschüttungsziel der BegIL eG von 3,0-4,0 % pro Jahr scheint bei der 
aktuellen wirtschaftlichen Entwicklung nicht gefährdet. Zu berücksichtigen ist jedoch, dass 
unsere Genossenschaft in diesem und ggf. auch im nächsten Jahr größere Investitionen 
plant. Neue Wind- und Solarparks erwirtschaften wegen der Anfangsinvestitionen jedoch 
planmäßig in den ersten zwei bis drei Jahren keine Gewinne. Zur Finanzierung der neuen 
Investitionen werden jedoch auch neue Geschäftsanteile ausgegeben. Damit verteilen sich 
die zu erwartenden Gewinnen auf mehr Mitglieder unserer Genossenschaft, die in Summe 
ein höheres Geschäftsguthaben gezeichnet haben. Die aktuellen Gewinnvorträge können 
dies voraussichtlich ausgleichen. Abhängig von den Solar- und Winderträgen in den nächs-
ten Jahren, kann aber nicht sichergestellt werden, dass in den nächsten 2-3 Geschäftsjahren 
permanent an einer Ausschüttung über 3,0 % festgehalten werden kann. Mittel- und Langfris-
tig werden die neuen Investitionen aber die möglichen Ausschüttungen voraussichtlich erhö-
hen. 
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Empfehlungen zur Feststellung des Jahresabschlusses und Verwendung des Bilanz-
gewinns 

Aufsichtsrat und Vorstand haben am 22. Mai 2026 in einer gemeinsamen Sitzung über die 
Vorschläge an die Generalversammlung zur Feststellung des Jahresabschlusses und die 
Verwendung des Bilanzgewinns beraten und in getrennter Abstimmung jeweils einstimmig 
folgende Beschlussvorschläge verabschiedet: 

1. Die Generalversammlung möge beschließen: „Die Generalversammlung stellt den 
Jahresabschluss mit einem Jahresüberschuss von 41.177,67 € fest. Zusammen mit 
dem Gewinnvortrag von 46.742,77 € ergibt sich nach der Einstellung von 8.792,04 € in 
die gesetzliche Rücklage ein Bilanzgewinn von 79.128,40 €.“ 

2. Die Generalversammlung möge beschließen: „Die Generalversammlung beschließt 
3,5 % auf das gezeichnete Geschäftsguthaben auszuschütten und den verbleibenden 
Gewinn auf neue Rechnung vorgetragen.“ 

Zudem beantragt der Vorstand die Generalversammlung möge Beschließen: 
„Die Generalversammlung beschließt, dass die Ausschüttung bis zum 15. September 
2026 erfolgen soll.“ 

Risikobericht 

Der Vorstand hat im Jahr 2025 die Analyse der identifizierten Risikofelder fortgesetzt. Dazu 
wurde eine eintägige Klausursitzung angesetzt, an der alle Mitglieder des Vorstands und ei-
nige Aufsichtsräte teilnahmen. Im Zentrum der Klausur stand die Sicherheit der IT-System. 
Insgesamt wurden folgende Risiken betrachtet: 

1. Mittelfristige Schwierigkeiten im Geschäftsbetrieb der Genossenschaft wegen fehlen-
den ehrenamtlichen Engagements. 

2. Mindereinnahme wegen höheren Bedeckungsgrads verbunden mit niedrigerem Solar-
ertrag wegen des Klimawandels. 

3. Gefahren durch regulatorische Änderungen. 
4. Risiken durch fehlende Redundanzen. 
5. IT-Sicherheit, Resilienz und Datenschutz 

Die BegIL eG kann in ihrer jetzigen Größe wirtschaftlich nur funktionieren, wenn große Teile 
der Geschäftsführung, der Aufsichtsorgane und des operativen Betriebs auf ehrenamtlicher 
Basis erfolgen. Insbesondere zwischen 2021 und Herbst 
2023 hat es sich teilweise als schwierig erwiesen, in hinrei-
chendem Umfang Mitglieder für die ehrenamtliche Arbeit in 
Vorstand, Aufsichtsrat und für die Unterstützung des Betriebs 
der PV-Anlagen zu gewinnen. Nach der Neubestellung des 
Vorstands 2023 und 2024 sowie der Einführung eines neuen 
Wahlverfahrens für den Aufsichtsrat hat sich trotz einiger 
Fluktuationen die Situation stabilisiert. Dennoch besteht hier 
zumindest mittelfristig weiterhin eine realistische Gefahr für 
den wirtschaftlichen Betrieb unserer Genossenschaft. Zwar würde auch die Notwendigkeit 
der Bestellung eines Teilzeitgeschäftsführers im Falle der unzureichenden ehrenamtlichen 
Mitarbeit im Bereich des Vorstands die Existenz der Genossenschaften nicht unmittelbar ge-
fährden, jedoch einen wesentlichen Teil der anvisierten Rendite aufzehren. Ohne weitere 
Maßnahmen schätzt der Vorstand dieses Risiko als moderat ein. Zur Reduzierung dieses 
Risikos hat der Vorstand im Wesentlichen drei Maßnahmen umgesetzt, die weiter vorange-
trieben werden: (1.) Die aktive Suche nach neuen Mitgliedern, um die Basis für potentielle 
ehrenamtliche Unterstützung zu vergrößern, (2.) die Einbeziehung einer größeren Zahl von 
Mitgliedern für begrenztere Aufgaben und (3.) das Wachstum der Geschäftstätigkeiten der 
Genossenschaft, um so langfristig nötigenfalls auch eine Teilprofessionalisierung der Genos-
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senschaft wirtschaftlich darstellen zu können. Bei weiterer erfolgreicher Implementierung die-
ser Maßnahmen schätzt der Vorstand das Risiko als sehr gering ein. 
Im vergangenen Geschäftsjahr wurden wieder sehr gute Solarerträge erwirtschaftet. Auch 
dieses Jahr weist bislang keine unterdurchschnittlichen Erträge auf. Allerdings besteht auch 
die Möglichkeit, dass sich der Bedeckungsgrad in den nächsten Jahren auf Grund von Kli-
maveränderungen erhöht und dadurch der Solarertrag abnimmt. Die BegIL eG erwirtschaftet 
den größten Teil ihres Umsatzes aus der Erzeugung von Solarstrom. Eine kurzfristige we-
sentliche Reduzierung der Solarerträge ist jedoch sehr unwahrscheinlich. Deshalb schätzt 
der Vorstand dieses Risiko als gering ein. Um das Risiko weiter zu minimieren, strebt der 
Vorstand eine prozentuale Erhöhung des Geschäftsbereichs Windkraft und Energievertrieb 
und ggf. mittelfristig den Einstieg in weitere Geschäftsfelder an. Die Umsetzung dieser Maß-
nahmen ist im vollen Gange.  
Der Bereich der erneuerbaren Energie und das Genossenschaftswesen unterliegt fortlaufend 
regulatorischen Änderungen. Das Risiko einer Verschlechterung des regulatorischen Um-
felds in den nächsten Jahren wird vom Vorstand als ernstlich eingeschätzt. Das EEG muss 
zum Anfang 2027 neu aufgestellt werden. Es ist mit wesentlichen Verschlechterungen zu 
rechnen. Auch die Netzregulierung verschlechtert sich aus Sicht der Energiewendeakteure. 
Auf Grund der garantierten Förderungen für die ersten 20 Jahre des Betriebs der Anlagen 
gemäß dem EEG, stellt eine Änderung der Regulierungen kein unmittelbares Risiko für die 
BegIL eG dar. Der Weiterbetrieb der bestehenden Anlagen nach Ablauf der 20-jährigen För-
derung und das Wachstum der Genossenschaft könnte jedoch durch Änderungen im regula-
torischen Umfeld erheblich beeinträchtigt werden. Dies könnte langfristig die Gesamtwirt-
schaftlichkeit der BegIL eG beeinflussen. Auch können sich kurzfristige Änderungen des 
Rechtsrahmens negativ auf die Möglichkeit der Projektierung weiterer Anlagen auswirken. 
Insgesamt wird das Risiko für die kurzfristige Wirtschaftlichkeit der Genossenschaft aktuell 
als sehr gering und mittel- und langfristig als moderat eingeschätzt, ist aber weiterhin im Au-
ge zu behalten. 
Bei ehrenamtlicher Arbeit hängen viele Tätigkeiten oftmals an einzelnen Personen. Dabei 
besteht die Gefahr, dass bei kurzfristigen – z.B. krankheitsbedingten – Ausfällen, der Ge-
schäftsbetrieb beeinträchtigt wird. Deshalb wurden bereits für alle wesentlichen Tätigkeit in 
der Betreuung des Solarparks, der Mitgliederverwaltung und der kaufmännischen Geschäfts-
führung Vertretungsregelungen definiert und sichergestellt, dass das notwendige Wissen sich 
mindestens auf zwei Verantwortliche verteilt. In anderen, zunehmend bedeutenden Berei-
chen, wie der Betreuung der Webseite, fehlt es aber weiterhin an Vertretungsregelungen. 
Der Vorstand wird dies im Blick behalten und verstärkt sicherstellen, dass keine wesentliche 
Aufgabe im Geschäftsbetrieb der Genossenschaft ausschließlich an einer Person hängt. Bei 
fortlaufendem Monitoring der Vertretungsregelungen hält der Vorstand ein hieraus resultie-
rendes Risiko für gering. 
Der Vorstand hat verschiedene Regelungen abgestimmt, die die IT-Sicherheit und den Da-
tenschutz gewährleisten sollen. Hierbei besteht kein weiterer Handlungsbedarf. Allerdings 
kann ein erfolgreicher Cyberangriff nie vollständig ausgeschlossen werden. Betrachtungen 
zur Steigerung der Resilienz sind im vergangenen Jahr erfolgt. Insbesondere sind Backup-
Abläufe definiert wurden, die sicherstellen sollen, dass kein umfangreicher Datenverlust für 
eines der für die Genossenschaft zentralen IT-Systeme erfolgen kann. Alle Systeme werden 
in einer zentralen Cloud regelmäßig gesichert. Die Cloud wird mindestens monatlich auf ei-
nem nicht dauerhaft mit dem Internet verbundenen Datenträger gespeichert. Selbst im 
schlimmsten Fall sollte es deshalb zu keinen Datenverlusten kommen, die den Weiterbetrieb 
unserer Genossenschaft ernsthaft gefährdet.   
Darüber hinaus sollen in Zukunft weitere Risiken in Zusammenarbeit mit dem Aufsichtsrat 
identifiziert werden. Klausursitzungen zum Thema Risikomanagement sind allerdings nur alle 
zwei Jahr geplant und sollen somit erst wieder 2027 stattfinden. 
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Öffentlichkeitsarbeit und politische Kommunikation 

Jenseits der Geschäftsbereiche hat die BegIL eG das Tätigkeitsfeld Öffentlichkeitsarbeit und 
politische Kommunikation als weiteren Schwerpunktbereich identifiziert. Hierzu zählt insbe-
sondere den Betrieb der Website, den Aufbau von Social Media-Auftritten, die Pressearbeit 
und das regelmäßige Aktualisieren von Flyern. Bei der Pressearbeit konnten wir im letzten 
Jahr erneut einige Erfolge verzeichnen und im laufenden Geschäftsjahr fortsetzen. Die Zu-
sammenarbeit mit den Gemeinden in unserer Region konnte intensiviert werden. Mittlerweile 
sind Kooperationsverträge mit den Gemeinden Eppelborn, Illingen, Marpingen, Merchweiler 
und Spiesen-Elversberg abgeschlossen. Vor dem Hintergrund der drohenden Verschlechte-
rung der politischen Rahmenbedingungen auf Bundesebene hat unsere Genossenschaft im 
März des laufenden Geschäftsjahrs zusammen mit mehr als 6.000 Unternehmen aus ganz 
Deutschland den Wirtschaftsappell „Mehr Energiewende – nicht weniger!“ unterschrieben.  

Ehrenamtliches Engagement 

Das ehrenamtliche Engagement für die Genossenschaft ist Grundpfeiler für ihren Erfolg. 
Wichtigste Bereiche sind hier die Arbeit in Aufsichtsrat und Vorstand. Aber auch zeitlich be-
fristete Projektarbeit und Unterstützung in eingeschränkteren Tätigkeitsbereichen sind für 
den Erfolg der BegIL eG wichtig.  

 
Beispielhaft hierfür war die Satzungskommission, die 2023 und 2024 eine neue Satzung er-
arbeitet hat und damit einmal mehr unter Beweis gestellt hat, dass basisdemokratische Parti-
zipation im Rahmen einer Genossenschaft möglich und erfolgreich sein kann. Der Ausbau 
des mitgliedschaftlichen Engagements insbesondere im Bereich der technischen Anlagenbe-
treuung und der Öffentlichkeitsarbeit sowie dem Risikomanagement und der Projektplanung 
wird weiterhin angestrebt. 

Ausblick 

Die wirtschaftliche Lage unsere Genossenschaft ist aktuell gut. Es ist sehr wahrscheinlich, 
dass in nächster Zeit eine durchschnittliche Jahresrendite i.H.v. durchschnittlich 3,0-4,0 % 
auf das gezeichnete Geschäftsguthaben erzielt werden kann. Es sollen zukünftig auch Aus-
schüttungen in dieser Höhe erfolgen. Die Genossenschaft hat hinreichende Rücklagen auf-
gebaut. Erhebliche Risiken bestehen nicht. Allerdings können die Anfangsinvestitionen bei 
neuen Investitionen in den nächsten Jahren die Rendite vorrübergehend mindern.  
Die BegIL eG konnte in den vergangen drei Jahren um ca. 75 % auf fast 350 Mitglieder 
wachsen. Der Wachstumskurs wurde insbesondere durch die Umbenennung und die Gewin-
nung zahlreicher neuer Mitglieder aus den Gemeinde Eppelborn, Heusweiler, Illingen, Mar-
pingen, Merchweiler und Spiesen-Elversberg ermöglicht. Vor dem Hintergrund der Koopera-
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tionsvereinbarungen mit zahlreichen Gemeinden und der verstärkten Öffentlichkeitsarbeit ist 
mit einer Fortsetzung des Wachstumskurses zu rechen. 
Auch bei der Projektierung eigener Projekte und der Beteiligung an Großprojekten geht es 
bei der BegIL eG voran, auch wenn die zuletzt geprüften Freiflächen-PV-Anlagen nicht reali-
siert werden konnten. Werden Projekte realisiert, kann dies dem Wachstumskurs nochmals 
neuen Schwung verleihen. Bei Minderheitsbeteiligungen geht es jedoch schneller voran. Am 
weitesten ist derzeit die Planung der Beteilung am Windpark „Hellenhausen“. Die Beteiligung 
der BegIL eG soll bereits im nächsten Monat abgeschlossen werden.  
Es steht also viel an. Der Vorstand freut sich darauf, mit allen Mitgliedern unserer Genossen-
schaft zusammen die dezentrale Energiewende in Bürgerhand im Herzen des Saarlandes 
weiter voranzubringen. 
 
 
Euer Vorstand 
 
Thomas Wendelin Bieg, Andreas Biehler, Hartmut Bock, Yorick Meiser und Tobias Pinkel 


